
Rad Strasse

Küng und Dillier für 
BMC im WM-Einsatz
BERGEN Das Team BMC startet mit 
Stefan Küng und Silvan Dillier zum 
WM-Mannschaftszeitfahren im nor-
wegischen Bergen. Beim am Sonntag 
stattfindenden Rennen strebt die 
schweizerisch-amerikanische Equi-
pe den dritten Titel nach 2014 (mit 
Dillier) und 2015 (mit Dillier und 
Küng) an. Neben den beiden Schwei-
zern gehören die Australier Rohan 
Dennis und Miles Scotson sowie die 
Italiener Daniel Oss und Manuel 
Quinziato der sechsköpfigen BMC-
Mannschaft an. Stefan Küng wird an 
den Strassen-Weltmeisterschaften 
(17. bis 24. September) das komplette 
Programm mit Mannschaftszeitfah-
ren, Einzelzeitfahren und Strassen-
rennen bestreiten. Silvan Dillier 
steht ebenfalls im Strassenrennen 
im Einsatz. (sda)

Albasini gewinnt 
Coppa Agostini
LISSONE Michael Albasini gewann im 
Sprint den italienischen Halb-Klassi-
ker Coppa Agostini in der Lombar-
dei. Der 36-jährige Thurgauer siegte 
bei der 71. Austragung des Rennes 
über 196,5 km von Monza nach Lis-
sone vor den Italienern Marco Cano-
la und Francesco Gavazzi. (sda)

Fussball

Verwaltungsrat
verlässt FC St. Gallen
ST. GALLEN Beim FC St. Gallen hat ein 
weiterer Verwaltungsrat seinen Ab-
schied angekündigt. Martin Schö-
nenberger wird sich gemäss einem 
Communiqué des Super-League-Ver-
eins an den nächsten Generalver-
sammlungen der FC St. Gallen Event 
AG und der FC St. Gallen AG nicht 
mehr zur Wiederwahl stellen. Schö-
nenberger bleibe aber Präsident der 
Sponsorenvereinigung «Dienstags-
Club» sowie Präsident des Organisa-
tionskomitees der «Nacht des Ost-
schweizer Fussballs». Seit Anfang 
Monat haben auch der frühere CEO 
Pascal Kesseli und der ehemalige 
Präsident Michael Hüppi den Ver-
waltungsrat der FC St. Gallen Event 
AG verlassen. Sie taten es per sofort. 
Der siebenköpfige, von Stefan Her-
nandez präsidierte Verwaltungsrat 
hat damit innerhalb von zehn Tagen 
drei Mitglieder verloren. Zudem 
warf Marco Sessa, der Leiter Stadi-
onbetrieb und Infrastruktur, das 
Handtuch. Die Unruhe beim FC St. 
Gallen rührt nicht zuletzt von diver-
sen Personal- und Organigramm-
Entscheiden her, die in den letzten 
Monaten gefällt wurden. Hüppi warf 
Mehrheitsaktionär Dölf Früh vor, 
wichtige Belange an sich gerissen zu 
haben, obwohl er seit letzten Mai 
nicht mehr Verwaltungsratspräsi-
dent ist. (sda)

Thun: Spendenaktion 
brachte 1,5 Millionen
THUN Die im November 2016 lancier-
te Spendenaktion trug dem FC Thun 
einen Gewinn von 1,5 Millionen 
Franken ein. «Ohne dieses Geld gä-
be es den FC Thun nicht mehr», sag-
te der Präsident Markus Lüthi an 
der Generalversammlung der FC 
Thun AG. Die Berner Oberländer 
schlossen das Geschäftsjahr 2016 
mit einem Verlust von 153 000 Fran-
ken ab. Für dieses Jahr droht erneut 
ein Loch, weil ein strukturelles De-
fizit besteht. Den Verlust will der FC 
Thun unter anderem mit verbesser-
ten Zuschauereinnahmen eingren-
zen. In der vergangenen Saison sank 
bei den Berner Oberländern das To-
tal um 12 000 auf 97 000 Zuschau-
er, was dem grössten Minus der Su-
per-League-Klubs entsprach. Auch 
eine bessere Vermarktung des Stadi-
ons sowie ein Nettoerlös aus den 
Transfergeschäften sollen das bud-
getierte Minus eindämmen oder gar 
aufheben. (sda)
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Lyonel Reichl gelingt
die Titelverteidigung
Motocross Mit einem souve-
ränen Sieg beim Abschluss-
rennen in Dätwil sicherte sich 
der junge Motocrosser Lyonel 
Reichl auch dieses Jahr die 
Trophäe des Schweizer Meis-
ters in der 65-ccm-Klasse.

VON GÜNTHER BÜCHEL

Die erfolgreiche Titelver-
teidigung stand für den 
jungen Liechtensteiner zu 
Beginn der Saison aber auf 

wackligen Beinen. Denn in dieser 
Rennsaison um die offi  zielle Schwei-
zer Meisterschaft kamen exakt drei-
zehn Rennläufe in die Wertung, 
wovon deren vier als Streichresul-
tat nicht gewertet wurden. Da sich 
Reichl dieses Jahr primär auf die Fi-
nalqualifi kation der Europameister-
schaft konzentrierte, verpasst der 
Nachwuchsfahrer des Motocross-
Club Triesen (MCCT) die ersten vier 
Rennläufe. So war der Elfj ährige vor 
seinem ersten Start bereits mit ei-
ner schweren Hypothek von minus 
190 Punkten auf den Gesamtführen-

den beladen. Lyonel Reichl durfte 
sich mit seinem ETS-Racing-Team 
somit keinen einzigen Ausfall oder 
Durchhänger erlauben, sollte die 
Titelverteidigung gelingen. Mehr 
noch, der Schüler aus Frümsen 
musste alle Rennen auf dem Podest 
beenden und mindestens fünf seiner 
neun Läufe gewinnen. Der massive 
Druck zeigte sich in den Rennen. 
«Er kann schneller crossen, aber der 
Druck von aussen war enorm. Das 
haben wir vielleicht ein wenig un-
terschätzt, deshalb fuhr Lyonel vor 
allem Sicherheitsläufe ins Ziel», so 
der Vater der Nachwuchshoff nung. 
Reichl bewältigte diese grosse Aufga-
be und gewann acht der neun Läufe. 
Somit gelang es erstmals einem Fah-
rer der 65-ccm-Kategorie, den Titel 
zu verteidigen.

Europameisterschaft als Highlight
Das Auslassen der Rennen in der 
Schweiz lohnte sich zudem. Denn der 
Blondschopf mit Triesenberger Wur-
zeln qualifizierte sich nach vier Qua-
lifikationsrennen in Italien, Frank-
reich, Spanien und Slowenien als Ge-
samtachter für das Finale in Tsche-
chien. Dort belegte Reichl bei 40 Fi-

nalteilnehmern aus den vier Europa-
zonen die Ränge 18 und 19.

Neues Material für Reichl
In der kommenden Saison startet Ly-
onel Reichl mit einer Husqvarna 
TC85 in der nächsthöheren Moto-
renklasse, obwohl er noch für die 
65-ccm startberechtigt wäre. «Ziel in 
diesem Jahr war es, dass Lyonel in-
ternational Fuss fassen kann. Die Er-
gebnisse beim EM-Finale im tsche-
chischen Loket und die letzten Ren-
nen zeigten, dass er auf einem guten 
Weg ist. Lyonel hat ein gutes Gefühl 
für die Maschine und einen hohen 
Kurvenspeed. Jetzt gilt es für ihn, 
über den Winter weiter an der Tech-
nik zu feilen», so MCCT-Präsident 
Pascal Frommelt, der den Wechsel 
in die höhere Klasse begrüsste. Es 
sei derzeit aber schwierig abzuschät-
zen, wo sich der Nachwuchsfahrer 
einordnen werde, da er körperlich 
doch noch unterlegen sei. Anfang 
Oktober steht Reichl ein letztes Mal 
mit seiner 65ccm am Startbalken. 
Als Schweizer Meister erhielt er eine 
Einladung zum Coupe de l’Avenier 
in Belgien und schliesst damit eine 
durchaus erfolgreiche Saison ab. 

Schnell unterwegs: Der junge Motocrosser Lyonel Reichl kann auf eine starke Saison zurückblicken. (Foto: ZVG)

Formel 1

Valtteri Bottas auch 
2018 im Silberpfeil
STUTTGART Mercedes wird die For-
mel-1-Saison 2018 mit demselben 
Fahrer-Duo bestreiten wie in diesem 
Jahr. Der Vertrag mit Valtteri Bottas 
wurde um ein Jahr verlängert. Der 
28-jährige Finne war nach dem über-
raschenden Rücktritt von Weltmeis-
ter Nico Rosberg von Williams ver-
pflichtet worden und hat in seiner 
ersten Saison im Silberpfeil seine 
ersten zwei Siege (Russland und Ös-
terreich) sowie Polepositions (Bah-
rain, Österreich) erreicht und stand 
neunmal auf dem Podest. In der Ge-
samtwertung liegt Bottas mit 197 
Punkten 41 Zähler hinter seinem 
Teamkollegen Lewis Hamilton und 
38 Punkte hinter Ferrari-Fahrer Se-
bastian Vettel. Bottas ist über die 
Vertragsverlängerung glücklich: 
«Ich bin stolz, in der Mercedes-Fami-
lie bleiben zu können. Ich habe seit 
meinem Eintritt jeden Tag genossen 
und bin unendlich dankbar für den 
Respekt und das Vertrauen, das mir 
entgegengebracht wird.» (sda)

McLaren 2018
mit Renault-Power
WOKING Die erfolglose dreijährige 
Partnerschaft zwischen dem briti-
schen Formel-1-Team McLaren und 
dem japanischen Autobauer Honda 
geht nach dieser Saison zu Ende. Ge-
mäss übereinstimmenden Medien-
berichten wird die Trennung spätes-
tens am Freitag offiziell kommuni-
ziert werden. Honda wird künftig 
das Red-Bull-Junior-Team Toro Ros-
so ausrüsten, das bisher mit Renault-
Power unterwegs war. Renault wech-
selt im Gegenzug für drei Jahre zu 
McLaren. Honda war im Mai bereits 
eine Vereinbarung mit dem Hinwiler 
Rennstall Sauber eingegangen, doch 
nach der Entlassung der Sauber-
Teamchefin Monisha Kaltenborn 
und der Verpflichtung des neuen 
Teamchefs Frédéric Vasseur wurde 
diese wieder aufgelöst. Sauber wird 
2018 weiter mit Ferrari-Power unter-
wegs sein, im Gegensatz zu den letz-
ten Jahren allerdings mit konkur-
renzfähigerem Material.
Für McLaren dürfte die Trennung 
von Honda zwar finanziell schmerz-
haft sein (die Japaner unterstützten 
die Briten in den vergangenen drei 
Jahren jährlich mit einer dreistelli-
gen Millionensumme), dafür sehen 
die sportlichen und personellen Per-
spektiven wieder rosiger aus. 
Fernando Alonso, der immer wieder 
betonte, nur bei McLaren zu blei-
ben, wenn ihm ein konkurrenzfähi-
ger Motor zur Verfügung gestellt 
wird, dürfte seinen Vertrag bald ver-
längern. (sda)

Fixiert: 2024 in Paris, 
2028 in Los Angeles
Olympische Spiele Das 
Internationale Olympische 
Komitee (IOC) traf anlässlich 
seiner 131. Session in Lima 
erwartungsgemäss einen 
historischen Entscheid. Erst-
mals seit fast 100 Jahren gab 
es eine Doppelvergabe von 
Olympischen Spielen.

Die Vollversammlung der IOC-Mit-
glieder beschloss in der peruani-
schen Hauptstadt, dass die Sommer-
spiele 2024 in Paris und jene 2028 in 
Los Angeles stattfinden. Die Wahl 
der beiden Städte galt bereits im Vor-
feld der Session als reine Formsache. 
Schon Ende Juli hatten die beiden 
Städte mit dem IOC eine entspre-
chende Vereinbarung betreffend die 
Reihenfolge bei der Austragung der 
Spiele getroffen. Zuvor hatte das IOC 
den Weg für diese Doppelvergabe 
frei gemacht. Paris und Los Angeles 
legten bürgernahe Konzepte vor und 
werben mit vergleichsweise geringe-

ren Kosten, da die meisten Sportstät-
ten bereits bestehen. Die Bürger ste-
hen hinter den Plänen.
Paris will beispielsweise das Stade de 
France als Olympiastadion nutzen. 
Die französische Hauptstadt richtete 
die Spiele schon 1900 und 1924 aus 
und kalkuliert mit 6,2 Milliarden 
Euro. In den vergangenen Jahren hat-
te Paris gleich mehrmals das Nachse-
hen, als es um die Vergabe der Olym-
pischen Sommerspiele ging. Für 1992 
unterlag man in der finalen Abstim-
mung Barcelona, für 2008 erhielt Pe-
king den Vorzug, und im Hinblick auf 
2012 unterlag Paris London mit 50:54 
Stimmen. Los Angeles will – wie 
schon bei den Spielen 1932 und 1984 
– das Los Angeles Memorial Coliseum 
nutzen. Mit 5,3 Milliarden Dollar will 
die kalifornische Metropole auskom-
men (knapp 5,1 Milliarden Franken). 
Das IOC schiesst 1,8 Milliarden Dollar 
zu. In Lima fand erst die zweite Dop-
pelvergabe von Olympischen Spielen 
in der IOC-Geschichte statt: 1921 wa-
ren die Sommerspiele 1924 an Paris 
und jene 1928 an Amsterdam verge-
ben worden. (sda)

Los Angeles 2028: «Folge der Sonne»
Eigentlich wollte Los Angeles die Olympischen 
Spiele 2024 ausrichten, nach Geldzusagen des 
IOC erklärte sich die Stadt bereit, Gastgeber erst 
2028 zu werden. Die Coolness Kaliforniens soll 
heitere Spiele bringen. Das Motto lautet: «Folge 
der Sonne».

• Einwohner: Rund vier Millionen.
• Bisherige Olympische Spiele: 1932, 1984.
• Geplantes Budget: Los Angeles kalkuliert mit 
5,3 Milliarden Dollar (ca. 5,1 Milliarden Franken) – 
die Ausgaben sollen komplett über Sponsorein-
nahmen und Ticketverkäufe kompensiert werden. 
Das IOC unterstützt die Spiele mit 1,8 Milliarden 
Dollar (1,72 Milliarden Franken).
• Pluspunkt: «Bei LA 2028 geht es darum, was wir 
haben, nicht, was wir bauen werden», lautet ein 
Slogan. So sollen bestehende Sportstätten ge-
nutzt werden: Nachhaltigkeit statt Protzbauten. 
Neben temporären Rad- und Reiterparcours soll 
noch eine neue Kanustrecke gebaut werden. Zu-
dem wird derzeit das Los Angeles Stadium für 
rund 70 000 Zuschauer gebaut, wo dann auch 
Fussballspiele geplant sind.
• Entfernungen: Alle Sportstätten sollen in maxi-
mal 40 Minuten vom Olympiadorf aus erreichbar 
sein. Vier verschiedene Wettkampfzentren sind 
geplant.
• Risiko: Elf Jahre bis zu den Spielen sind eine lan-
ge Zeit, die aktuelle grosse Begeisterung könnte je 
nach politischer und ökonomischer Entwicklung 
auch kippen.
• Olympiastadion: Das Los Angeles Memorial Co-
liseum fasst 90 000 Zuschauer. Es ist das einzige 
Stadion, das bei zwei Olympischen Sommerspiele 
genutzt wurde – 1932 und 1984. Eröffnungs- und 
Schlussfeier sowie die Leichtathletik-Wettbewer-
be sollen hier stattfinden.
• Olympiadorf: Dafür soll ein neu errichteter Teil 
des Campus der University of California genutzt 
werden. Schon 1984 waren hier Tausende Athle-
ten aus aller Welt untergebracht worden. Der 
Campus hat unter anderem ein Leichtathletik-Sta-
dion, Tennisplätze und eine Schwimmanlage, so-
dass Sportler kurze Wege zum Training haben.

Paris 2024: Kein Geiz mit den Reizen
Genau 100 Jahre nach den letzten Olympischen 
Spielen will Frankreichs Hauptstadt Paris mit all 
seinen Reizen die Sportwelt wieder in den Bann 
ziehen. Viele Sportstätten sind bereits vorhanden 
– es wird auf Olympia mit Herz und schöne Bilder 
gesetzt.

• Einwohner: 2,2 Millionen, der Grossraum Paris 
rund 10 Millionen.
• Bisherige Olympische Spiele: 1900, 1924.
• Geplantes Budget: Paris kalkuliert mit 6,2 Milli-
arden Euro. Rund 70 Prozent der Sportstätten 
existieren bereits, der Rest soll überwiegend nur 
auf Zeit bestehen. Als Zentren sind der Innen-
stadtbereich und der rund zehn Kilometer ent-
fernte Vorort Saint-Denis geplant.
• Pluspunkt: Spiele im Herzen der Stadt, Radren-
nen auf den Champs-Élysées, Beachvolleyball am 
Eiffelturm, viele Unterkünfte und Sportstätten 
entlang der Seine. Tennis in Roland Garros.
• Entfernungen: 80 Prozent der Sportstätten sol-
len maximal zehn Kilometer vom Olympischen 
Dorf entfernt sein und 85 Prozent der Sportler 
höchstens 30 Minuten zu ihren Sportstätten brau-
chen. Nur das Segeln in Marseille wird weit ent-
fernt am Mittelmeer stattfinden.
• Sorgen: Nach Terroranschlägen, unter anderem 
beim Stade de France, sind die Sicherheitsmass-
nahmen massiv verstärkt worden. Dennoch wird 
Terror-Angst wie ein Schatten über den Spielen 
liegen.
• Olympiastadion: Stade de France, 80 000 Zu-
schauer, wurde für die Fussball-WM 1998 gebaut. 
Das Stade Yves-du-Manoir, Olympiastadion von 
1924, wird 2024 die Landhockey-Wettbewerbe 
beheimaten.
• Olympiadorf: Die Cité du Cinéma, im Stadtteil 
Saint-Denis, 50 Hektar gross, für 17 000 Gäste. Elf 
Kilometer nördlich des Zentrums. Es wird drei Ki-
lometer vom Olympiastadion, dem Stade de Fran-
ce, entfernt liegen, und 2,5 Kilometer vom 
Schwimmstadion.

Weitere Informationen gibt es
im Internet auf https://www.olympic.org.

www.volksblatt.li
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